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STADTNACHRICHTEN 
 

 

   Lieber Joschi,
ist doch wirklich Zeit, dass ich dir schreibe, 
was ist Neues in der Felsöpulya. Was ist 
ganz, ganz wichtig ist, ist dass wir haben 
wieder gewählt eine neue Gemeinderat. Die 
Rudi ist wieder die Bürgermeister und der 
Elisabeth der Vize. Auch die Roland von die 
Grünen haben sie wieder 
gewählt.  No ja, die Heisz 
Hannes ist geworden 
zweites Vize. Hat dann 
gleich eine Rede geredet bei 
die Kriegerdenkmal zu die 
Allerheiligen. Schön, kann 
ich dir sagen, schön kurz. 
War eh so kalt und so wenig 
Leute. Weil die waren alle 
auf die Hallowien bei die Pfaderer. Oben bei 
die Kaisereiche.  

Haben wir jetzt auch bekommen eine zweite 
Pfarrer. Ist sich auch eine Inder, was sich 
spricht eine bissi Deutsch. Aber nix beszél 
magyarul. Vielleicht lernt noch die 
Ungarisch. Aber sagt sich immer freundlich 
Guten Morgen, wenn anfangt Messe. Kann 
sein, dass werden wir doch wieder 
katholisch. 

Du, muss ich dir sagen, hat sich der 
Feuerwehr was lassen einfallen, dass geht 
schneller bei die Gulyasessen. Tun jetzt 
tippserln in die Handy, was magst essen. 

 

 Und musst zahlen, bevor Szegediner steht 
auf deine Platz.Ja und bei die Domschitz ist 
sogar eine Bildermuseum. Kannst kaufen, 
wenn dir Gefallen tut. Wenn du kommst zu 
die Kabarett von die Krebsler – weißt eh, die 
Kapplsitzungen – kannst dirs alle 

anschauen.  

Musst dir gleich bestellen die 
Karten, weil alle wollen kommen, 
und wennst nicht schnell genug, 
kannst gucken durch Finger.  

Hast du dich gesehen Guten 
Morgen in Österreich von die 
ORF, was gewesen ist in die 

Oberpullendorf vor dem Martini? Bin ich 
mich auch da gewesen mit meine Freunde 
von die Faschingsgilde. Und unsere Krebsli-
Brunnen habens auch gezeigt, den was wir 
haben der Stadt geschenkt in die 2000.  

Ich tätete dir ja noch viel weitererzählen, 
aber auf meine Zettel ist keine Platz mehr, 
drum hör ich auf.  

 

Pfiat di! Viszlát! Und bleib gsund! Pulai!  

Deine Krebsli 
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HINTER DEN KULISSEN DER KREBLSERGILDE 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

Was spielt sich eigentlich hinter der 
Bühne ab?  Was ist da eigentlich so 
los? 
Umziehen, schminken, Perücken 
aufsetzen, Kulissen und Requisiten 
vorbereiten, Texte geistig nochmals 
durchgehen. Ganz wichtig sind 
natürlich auch unsere Mikros und 
Sender. Hat jeder einen Sender oben? 
Natürlich wird auch fürs leibliche 
Wohl gesorgt - wir sind immer gut 
versorgt mit Schokolade, Chips, 
Brezeln, Schwedenbomben, 
Schokobananen und gegen den Durst 
gibt’s das eine oder andere 
Erfrischungsgetränk. 
 

Oben: Elisabeth und Christl warten auf ihren 
Auftritt. Links: Kurze Anweisungen von Isi an 
unsere Sonja, wann der Vorhang gezogen werden 
soll. Unten: Anni checkt noch schnell ihr Outfit. 

Joschi geht noch schnell seinen Text durch. 

Jan schaut durch den Vorhang, ob es dem Publikum gefällt. 

Christian wird 
von Monika 
geschminkt 
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ANZEIGEN 

Petronczki Brille tragen, schafft immer Wohlbehagen! 
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WITZECKE 
 

Ehefrau fragt ihren Mann: „Schaaatz, hast du schon mal 
einen zerknüllten 50ig Euro Schein gesehen?“ 
Der Mann: „Nein.“  
Die Frau holt den 50 Euro Schein raus und zerknüllt ihn. 
 
„Und hast du schon mal 100 Euro zerknüllt gesehen?“, fragt 
sie weiter. 
 
„Nein“, antwortet der Mann genervt. 
 
Die Frau holt den 100 Euro Schein aus dem Dekolleté und 
zerknüllt ihn. 
 
„Und hast du schon mal 40.000 Euro zerknüllt gesehen? 
 

Der Mann interessiert: „Nein habe ich nicht.“ 
 
„Dann schau mal in die Garage…“ 
 

 

DAS SCHWEIN 

 

Wer fremd geht ist ein SCHWEIN. 

Wer mehrmals fremd geht ist ein MEERSCHWEIN. 

Wer viel fremd geht ist ein WILDSCHWEIN. 

Wer sich erwischen lässt ist ein DUMMES SCHWEIN. 

Wer sich nicht erwischen lässt ist ein GLÜCKSSCHWEIN. 

Wer nur eine hat ist ein SPARSCHWEIN. 

Wer keine hat ist ein ARMES SCHWEIN. 

Wer darüber spricht ist ein DRECKSSCHWEIN. 

Wer immer zu Hause bleibt ist ein HAUSSCHWEIN. 

Wer nicht fremd geht ist ein FAULES SCHWEIN. 

Wer unrasiert fremd geht ist ein STACHELSCHWEIN. 

Wer sich selbst verrät ist ein BLÖDEDS SCHWEIN. 

Wer fremd geht und Kinder zeugt ist ein ZUCHTSCHWEIN 

und wer nicht mehr kann ist ein SCHLACHTSCHWEIN. 
 

ENDE 
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ANZEIGEN 

 

…reden Sie mit mir – Ihr Paul Kraill 

Mobil 0664 410 91 39 

catering@krail.at - www.krail.at 
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BESUCHE DER KREBSLERGILDE 

 

 

 

Besuch der Gilde beim  

Senioren Kränzchen 

Viel Spass hatte die Gilde beim Seniorenkränzchen, das 

Wolfgang Ehrenhöfer im Gasthaus Domschitz, 

organisierte. Es wurde viel gelacht und geblödelt. 

Besuch der Gilde beim Ungarisch Ball 

Wie jedes Jahr fand der traditionelle „Ungarisch Ball“ im Gasthaus Domschitz statt. Da dürfen 

die Krebsler nicht fehlen und da wir an die 20 Personen waren, freute sich natürlich 

Alexander Kulmann, Obmann des ungarischen Kulturvereins, und begrüßte uns auf das 

herzlichste. 

Besuch des Prinzenpaares beim Weibergschnas 
Unser Prinzenpaar ließ es sich nicht nehmen und pilgerte am Rosenmontag zum Weibergschnas. Diesmal 

wurden jedoch die Rollen getauscht und der Prinz wurde zur Prinzessin und die Prinzessin zum Prinz. 
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FASCHINGSUMZUG 2017 
 

 

 

 

 

schon 

lange tot
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FASCHINGSUMZUG 2017 
 

 



„DIE KREBSLER“ 
FASCHINGSGILDE OBERPULLENDORF 

10 

ANZEIGEN 
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Herr Ober, wo ist  

mein TSCHANTI Körberl? 
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Wienerisch 

für 

Amerikaner 

WIENERISCH  
 

 Hau di üba d`Heisa  jump over the building 

Schleich di   steal yourself away 

Owezahra    downstairs drawer 

Kibara    the same 

Fiaka    two-horsepowered vehicle 

Tschuschn   main inhabitants of Vienna 

A klana Brauna  little nigger 

I steh auf die  let`s go to bed 

Schiach   not mirror proved 

Beisl    eternal source of beer 

Hawara   fellow, who pays the beer 

Heiriga   glycol shop 

Strizzi   business man 

Giatl    business center of Vienna 

Seidl    survival drink 

Kriagl   better survival drink 

Gulasch   belongs to Seidl 

Buanheitl   dangerous drog of Vienna  

Wienerisch -  Das andere Deutsch 
Abgwichst  Schlau, verschlagen   

Armutschker Armer Mensch 

Aschanti  Erdnuss 

A Bankl reißen Sterben 

Beuschelreißer  Lungenzug 

Dulliöh  Lustig sein mit Rausch 

Glumpert  Wertloses Zeug 

Darmreißer  Saurer Wein 
 

 

 

  

WIENER MASSEINHEITEN 
 
A Wengerl  Sehr kleine Einheit 
A Bissal  Etwas mehr 
A Äuzerl  A wenig zu wenig oder zu viel 
A Stückl  Ein Teil einer Maßeinheit 
Ums Gspürn weniger als ums Verreckn 
Ums Verreckn   mehr als ums Gspürn 
A Randl  Zeiteinheit 
A Noagl  geringe Flüssigkeitsmenge 
Ums Oaschleckn   fast/ sehr knapp 
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ANZEIGEN  

B A U M E I S T E R   D I P L. - I N G. (FH)   I N G.   G E R H A R D 

K   Ö   P   P   E   L 

ALLG. BEEIDETER UND GERICHTLICH ZERT. SACHVERSTÄNDIGER 

FÜR BAUWESEN UND IMMOBILIEN 

 
Ob beim Bauen oder Schätzen, bei Schäden oder 

einem Malheur mit Ihrem Schatz, 
das ruft sicher den Köppel auf den Platz. 

Grundstück hin oder her, auch dort weiß er mehr. 
 Bei reinen „Verkehrs“problemen, 

man nicht den Köppel nehmen. 
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NEUES AUS DEM BURGENLAND 
 

Burgenländer gründet humanitären Verein 
 

Seit Montag, dem 18. Dezember 2017, ist Österreich um einen weiteren Verein reicher, der sich für 
notleidende Menschen einsetzt. Der Gründer, ein gebürtiger Burgenländer, der zwar seinen Hauptwohnsitz 
im Westen Österreichs aufgeschlagen hat, sich aber dennoch der alten Heimat verbunden fühlt, ist 
A.U.Grennt. Mit ihm führte die „Oberpullendorfer Faschingszeitung“ das folgende Interview. 
 
Herr Grennt, was bewog Sie 
eigentlich zu dieser Vereins-
gründung? 
    Nennen Sie mich bitte 
A.U.Grennt, denn ich bin nun 
einmal A.U.Grennt. Also: Sie 
werden doch mitbekommen 
haben, dass ein Bundeskanzler 
(Name der Redaktion bekannt) 
nun nicht mehr Bundeskanzler, 
sondern nur noch 
Nationalratsabgeordneter ist. 
Darüber hat ja zu allererst das 
„Pinkelblatt“ berichtet, welches 
bekanntlich auf seinen Standard 
besonders stolz ist, was übrigens 
zu einem heftigen Disput im 
Schanigarten einer 
preisgekrönten Tageszeitung von 
geringerem Format geführt hat. 
Sie werden doch zugeben, dass es 
unmöglich ist, mit einem 
Abgeordnetengehalt von etwas 
über 8000 Euro im Monat 
auszukommen. Um nun den 
Herrn Ex-Bundeskanzler vor dem 
Hungertod zu retten, haben seine 
Parteimitglieder beschlossen, ihm 
eine Ausgleichszulage von etwa 
6000 Euro zu gewähren. 
Sozusagen als Notstandshilfe. 
 
Das ist allgemein bekannt. Aber 
wozu denn gleich einen Verein? 
     Sehen Sie! Dieses Schicksal 
trifft ja nicht nur diesen einen 
armen Politiker! Wie viele 
Minister wurden über Nacht ihres 
Amtes verlustig und mussten sich 
mit einem Abgeordnetengehalt 
abspeisen lassen? Außerdem 

verlieren immer wieder 
Abgeordnete, auch in den 
Landtagen, nach Wahlen ihr 
Mandat. Und was ist mit den Ex-
Landesräten? Selbst bei uns im 
schönen Burgenland. Ich will 
keine Namen nennen. Doch ich 
will gerade hier tatkräftig helfen. 
Sollen die Armen nur mehr noch 
ihr Dasein fristen? Hat nicht 
sogar ein ehemaliger 
Finanzminister vor kurzem vor 
Gericht eingestehen müssen, dass 
er weder Haus noch Auto, weder 
Einkommen noch Geld besitzt. 
Das ist Armut, die nach Unter-
stützung schreit! Deswegen habe 
ich, diesen Verein gegründet. 
 
Wer sind die Mitglieder dieses 
Vereines? 
    Dazu muss ich sagen, wir sind 
ein Exklusivverein, dem nicht 
jeder beitreten kann. Wir 
bestehen darauf, dass unsere 
Mitglieder bestimmte 
Voraussetzungen mitbringen. 
Erstens werden nur Klein- und 
Mindestrentner aufgenommen, 
denn diese haben das meiste 
Verständnis dafür, dass 
Notleidenden geholfen werden 
muss. Zweitens betreibt jeder 
seine Aufgabe ehrenamtlich und 
ohne Spesenersatz.   
 
Woher nehmen Sie das 
benötigte Geld? 
    Lassen Sie mich doch bitte 
ausreden! Drittens muss von 
jedem ein Mitgliedsbeitrag von 

889,84 Euro jährlich bezahlt 
werden, Ehepaare zahlen 
1.334,17 Euro. Darauf basiert 
unser Notstandsfond für 
verarmte Politiker. Zudem 
erwarten wir uns entsprechende 
Subventionen von der 
Bundesregierung und sind 
außerdem bereits im Gespräch 
mit der Caritas. Wir brauchen das 
Geld, weil wir rückwirkend bis 
zum Jahr 2000 die 
Differenzbeträge überweisen 
wollen. Natürlich nehmen wir 
auch Spenden entgegen. Auch 
von Parteien. Das sind dann die 
Parteispenden. 
 
Wohin sollen die Spenden 
geschickt werden? 
Ganz einfach: 
An den 
Verein zur Rettung vom 
Hungertod bedrohter Politiker 
z.Hd. Herrn A.U.Grennt 
Gierschlundallee 27 
8888 Deppenhausen am Irrsee 
 
Aber ich muss Sie auf eines 
aufmerksam machen: Das ist eine 
Briefkastenfirma. Unser 
eigentlicher Sitz befindet sich in 
Panama, mit Bankverbindungen 
zu den Bahamas, nach 
Liechtenstein und in die Schweiz. 
 
Glauben Sie wirklich, dass Ihr 
Verein Zukunft hat? 
Ich stehe zu meinem Wort. 
Einmal A.U.Grennt, immer 
A.U.Grennt! 
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FASCHINGSKABARETT 2017 
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FASCHINGSKABARETT 2017 



„DIE KREBSLER“ 
FASCHINGSGILDE OBERPULLENDORF 

16 

SPORTLICHES AUS DER REGION 
 

Kommt die Formel 1 ins Burgenland? 
 

 

Die Chancen stehen gut, dass Österreich neben Spielberg 

eine zweite Formel 1 – Rennpiste erhält. Wie der neue Chef 

der obersten Rennklasse, Chase Carey, in einem Interview 

mit der italienischen „La Gazzetta dello Sport“, der weltweit 

ältesten Sportzeitung, verriet, könnte schon in naher Zukunft der „Große Preis von 

Österreich“ im Burgenland ausgetragen werden. Was derzeit unter dem schlichten 

Namen „B61a“ als Umfahrungsstraße gehandelt wird, ist in Wahrheit ein Projekt 

gigantischen Ausmaßes. Denn in Wirklichkeit soll hier die spektakulärste Rennstrecke 

der Welt entstehen. 

 

Der Verlauf der 

Hochgeschwindigkeitsstrecke ist klar 

gekennzeichnet. Vom Kreisverkehr 

Steinberg-Dörfl führt sie 9.88 km bis 

nach Mannersdorf und wieder zurück. 

Da die Strecke in beiden Richtungen 

geführt wird, ergibt sich eine 

Gesamtlänge von fast 20 Kilometern. 

Wendepunkt ist 

der Kreisverkehr 

bei Mannersdorf. 

Dass es sich um 

einen 

permanenten 

Gegenverkehrsbe

reich handelt, 

macht die 

Rennen für die 

Zuschauer (auch 

an den 

Fernsehapparate

n) umso 

spannender, sind doch 

aufsehenerregende Unfälle 

sozusagen vorprogrammiert.  

Der Start- und Zielbereich befindet 

sich gleich am Beginn der Strecke auf 

Höhe des Sonnriegels. Der Hotel- und 

Gastronomiebereich inklusive 

Freizeitpark ist direkt an der 

Schnellstraße auf Dörfler Hotter 

geplant. Die notwendige Energie 

kommt vom Umspannwerk, wo man 

schon mit der Planung der zu 

errichtenden Stromtankstellen 

beschäftigt ist. Schließlich sollen ja die 

künftigen Formel 1-Boliden elektrisch 

betrieben werden.  

Noch ist nicht 

entschieden, 

wie das 

Autodrom 

einmal heißen 

wird. 

Während man 

aus der 

Landeshaupts

tadt (Dunst, 

Doskozil, 

Nießl) 

vernimmt, 

man wünsche 

sich einen „Dudoni-Circuit“, präferiert 

man in Oberpullendorf den „Heanzn-

Ring“. Auf alle Fälle wird die Kurve im 

Bereich von Unterpullendorf den 

Namen „Hrvati-Kurve“ tragen. 

Um die Tauglichkeit der Piste zu prüfen 

und die mögliche 

Höchstgeschwindigkeit genau  

Neue Rennstrecke im BGLD 
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SPORTLICHES AUS DER REGION 

auszuloten, sind jetzt schon immer 

wieder Testpiloten unterwegs. „Louis 

Hamilton und Valtteri Bottas werden 

aber erst eingesetzt, wenn alles fertig 

ist“, ließ Toto Wolff, der 

Motorsportchef bei Mercedes, 

verlauten. Auch Dietrich Mateschitz, 

Eigentümer des 

Ähnliches hört man von Honda und 

Ford. 

Bürgermeister Rudolf Geißler gerät ins 

Schwärmen, sobald er über das 

Projekt berichtet. „Auch, wenn unser 

Stadtgebiet nur am Rande tangiert 

wird, eröffnet es für meine Stadt 

ungeheure Chancen. Bedenken wir 

nur die Werbewirksamkeit für die 

gesamte Region! Das kommt vor 

allem deshalb, weil am „Heanzn-

Ring“ (oder „Dudoni-Circuit“) nicht 

bloß die Formel 1 beheimatet sein 

wird.“ Tatsächlich werden dort auch 

Lastwagen, sogenannte 

„Racingtrucks“ und Sattelschlepper 

ihre Rennen austragen. Für diese soll 

dann die Sprungschanze bei  

 

Oberloisdorf ausgebaut werden. 

Probesprünge habe es auch schon 

gegeben, wissen Insider. 

 

„Und jeden 1. Mai soll es eine 

Traktorrallye geben“, verspricht eine 

nicht genannt werden wollende 

Vizebürgermeisterin. „Ich selbst werde 

daran teilnehmen, mit meinem 

eigenen Traktor und meiner blonden 

Freundin als Beifahrerin. Es wäre 

schön, könnte ich wenigstens da 

einmal gewinnen.“ 
 

 

 
 

Einzig und allein an jedem 26. Oktober sollen die Motoren am „Heanzn-Ring“ 

(oder „Dudoni-Circuit“) schweigen. Da wird die Stecke für Autos gesperrt, 

beflaggt und für die Nationalfeiertagswanderer freigegeben. „Denn die 

Gesundheit der Burgenländer ist uns sehr wichtig.“ 

Mögliches Traktorrallye-Szenario mit 

einer nicht genannt werden wollenden 

Vizebürgermeisterin 

In Planung: So könnte ein 

möglicher Start/Zielbereich 

auf der B61a gestaltet 

werden 
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DIE KREBSLER MITGLIEDER 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alfred Domschitz 

PRÄSIDENT, 

 Texter 

Beatrix Fischer-Pochtler 

VizePRÄSIDENTIN, 

Faschingszeitung, 

Darstellerin 

Anni Hofer 

2.VizePRÄSIDENTIN, 

Darstellerin 

Isi Prattinger 

Kassierstellv., 

Regie 

Anneliese Schmucker 

Kostüme, Darstellerin 

Wolfgang Ehrenhöfer 

Schriftführer, 

Texter, Darsteller 

Norbert Eichinger 

Requisiten, Darsteller 

Christian Frantsich 

Darsteller 

Laci Horvath 

Darsteller 

Josef Patek 

Regie, Darsteller,  

Texter 

 

Ella Lehner 

Darstellerin 

Christl Schmid 

Darstellerin 

 

Kurz Guczogi 

Darsteller 

 

Johann Fuchs 

Schriftführerstellv. 

 

Adolf Schmucker 

Kassier, Bundes 11er Rat, 

Darsteller, Regie 
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DIE KREBSLER MITGLIEDER 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gernot Major 

Medienreferent &Website 

 

Doris Hosiner 

Frisuren, Maske  

Wolfgang Kovacs 

Bühne 

 

Wolfgang Kovacs jun. 

Bühne 

Werner Hosiner 

Ton, Bühne, Moderation 

 

Monika Fuchs 

Frisuren, Maske 

 

Günter Hammerl 

Technik 

 

Nadine Schmied 

Moderation, 

Faschingszeitung 

Florian Tomsic 

Tontechnik 

 

Danny Patek 

Empfang, Requisiten 

 

Elisabeth Schmid 

Darstellerin 
Rudi Mayer 

Tontechnik 

Sonja Mersich 

Vorhang 

 

Luciano Argint 

Ton, Bühne 
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ARCHITEKT PRATTINGER 

Erfrischende,  neue und zeitgemäße Architektur 
ganz im Stile der Faschingsgilde Oberpullendorf  

"Die Krebsler" 

ANZEIGEN  

 

Der Helmut Salfner aus Kuchl im Salzburgerland, 
ist der beste Graveurmeister im ganzen Land. Auch 
unsere Oberpullendorfer Orden, sind wunderschön 
geworden!  

 
Helmut Salfner , Georgenberg 242, 5431 Kuchl,  
Tel. 06244/4277, Fax. 06244/42777  

Sacaja hat fantastische Sachen, 

damit bringst das Herzerl zum Lachen! 
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DIE KREBSLER MITGLIEDER 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Waltraud Ehrenhöfer 

Empfang 

Elfriede Faymann 

Empfang 

 

Gerlinde Heger 

Empfang 

Brigitte Kovacs 

Empfang 

Josef Buchinger 

Ehrenmitglied 

 

Bgm. Rudolf Geißler 

Mitglied 

 

Sheena Hausmann 

Mitglied 

Maria Guczogi 

Mitglied 

Silvia Katsich 

Empfang 

 

Gaby Fazekas 

Empfang 

 

Gerhard Prattinger 

Mitglied 

Maria Patek  

Mitglied 
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BÖF TAGUNG 
 

 

 

Heuer fand die BÖF-Verbandstagung in Feldkirchen in Kärnten statt. Da dürfen die 

Krebsler natürlich nicht fehlen. Früh am Morgen ging es los Richtung Kärnten. Nach dem 

Einchecken im Seehotel Hoffmann am Ossiachersee ging es zum Aussichtsturm 

Pyramidenkogel – da hat man einfach einen herrlichen Blick über den ganzen Wörthersee. 

Für die ganz mutigen gibt es wahrhaft eine Attraktion die man nicht versäumen sollte – die 

höchste überdachte Rutsche Kontinentaleuropas. Bei jeder Rutschpartie wird die Zeit 

gemessen und man kann sehen, wie lange man für die 120 m lange Fahrt gebraucht hat. Hier 

werden Spitzengeschwindigkeiten bis zu 25km/h erreicht. Mutig war unsere Vizepräsidentin 

Beatrix Fischer-Pochtler, die für die Strecke 22.18 Sekunden brauchte und Gaby Fazekas 

knapp dahinter mit 22,39 Sekunden. 
 

Abends ging es dann zum gemütlichen Teil – Ausklang in der Jausenstation Staudacher. 

Allerdings bis es zum gemütlichen Teil ging – musste erst die Jausenstation gefunden 

werden. 

Mit einem Navi und 2 Handys – ging es über Wiesen und Täler – durch Höfe und Ställe – 

über Stock und Stein – bis es erklang: „Sie haben das Ziel erreicht“.   
 

Samstags BÖF Tagung im Stadtsaal – wo 23 Tagesordnungspunkte am Programm standen. 

Unter anderem gab es wieder Neuwahlen – wo unser Adi Mittendorfer wieder zum 

Bundespräsidenten gewählt wurde. 

Nachmittags wurden wir vom Hotel mit dem Schiff abgeholt – Wir freuten uns auf eine 

Schiffsrundfahrt am Ossiachersee – jedoch diese endete nach 15 Minuten – dann hieß es 

aussteigen und Stift besichtigen. Tja was jetzt tun? Keiner der Krebsler hatte Lust auf 

Stift und das Schiff geht erst in gut 2 Stunden retour. Aber wir Krebsler wären nicht die 

Krebsler – wenn wir dafür keine Lösung hätten! Ein Taxi musste her. Denn wir Krebsler sind 

„durschtige Leut“ und so ging es mal zum Vorglühen ins Hotel, den abends stand ein Gala-

Abend am Programm in der Stadthalle. 

Pünktlich um 20.00h standen alle fesch aufgebrezelt vorm Hotel und es ging mit dem Taxi 

nach Feldkirchen zum Galaabend. Dort erwartete uns ein sensationelles Programm – des 

Feldkirchner Faschingsklubs. 
 

Sonntags gabs zum Abschluss einen Frühschoppen – mit „Die Wuzler“ und ein paar Krebsler 

zeigten, dass sie das ein oder andere Instrument auch recht gut beherrschen. 

 

Es waren wunderschöne Tage und die Krebsler danken unseren Bundeselferrat Adolf 

Schmucker für die Organisation. 

 

 

 

 

56. BÖF-Verbandstagung 
 

19.-21.5.2017 in Feldkirchen/Kärnten 
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BÖF TAGUNG 
 

 

Während die Einen bei der 

Tagung sind... habens die Andern gemütlich. 

Schifffahrt am Ossiacher See 

Rutschen vom Pyramidenkogel 
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GEBURTSTAGE UNSERER MITGLIEDER 
 

Zum Feiern gibt es bei den Krebslern immer etwas. 2017 hatten wir 2 Jubilare, Sheena und 

Silvia wurden 30. Gefeiert wurde diesmal in der Casa-Schmucker. Anneliese kredenzte uns 

ein sensationelles Gulasch. Mit Bier, Wein und einigen Schnapserln wurde dieses 

Jubiläum ordentlich gefeiert.  

Patek Joschi nahm dies zum Anlass, um sich im Namen der Feuerwehrjugend für die        

T-Shirts zu bedanken, welche von der Krebslergilde gespendet wurden. 
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DER 11.11.2017 
 

Von aufgeweckten NarrInnen  
und ebensolchen PolitikerInnen 

Eine Reportage, entsprechend den Forderungen der Uni Wien in gendergerechter Sprache verfasst 

 
Selbst lustige Zeiten werfen ihre SchattInnen voraus. So auch geschehen am 11.11. um 11 Uhr 11 
in der kleinen Stadt Oberpullendorf im Burgenland. Schon in den frühen Morgenstunden huschten 
seltsam gekleidete Gestalten durch die Straßen Richtung Rathaus. Es waren die NarrInnen der 
Faschingsgilde „Die KrebslerInnen“, Rentner/-innen und Pensionisten/-innen, Beamte/-innen, 
Hausmeister und deren Innen, Krankenbrüderschwestern, ehemalige Oberlehrer und 
OberlehrerInnen, sie alle folgten der Einladung des/der Herrn/Herrin 
Bürgermeister/Bürgermeisterin Rudolf Geißler. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch VizebürgermeisterInnen, StadträtInnen und GemeinderätInnen beiderlei Geschlechts waren 
geladen. Einige von ihnen sogar gekommen. Welch schöne Reden da geschwungen wurden! Nach 
der Vertilgung von Brötchen und diversen Getränken zog man/frau anschließend ins 
burgenländische Narrenzentrum, das Gasthaus Domschitz.  
 
 

 

 

 

  

Proklamation des neuen 

Prinzenpaares 

Das Prinzenpaar ist voller Freude: 

Ein Jahr lang Stadtchef und -in 

Narren Sonderzahl im Rathaus 

von Oberpullendorf 

Schweren Herzens (?) bringt 

Bürgermeister Geißler die 

leere (!) Stadtkasse 
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DER 11.11.2017 
 
Hier wartete schon der/die Elferbundesrat/Elferbundesrätin Adolf Schmucker und die beiden 
PräsidentInnen auf ihre Erweckung, was pünktlich zu oben genannter Zeit geschah. Vor den Augen 
der zahlreichen Zuseher/ZuseherInnen, die als Gäste/GästInnen erschienen waren, wurde dann 
das Prinzenpaar/PrinzessInnenpaar Richard I. und Janine I. inthronisiert, ehe der Herr 
OberlehrerIn in seiner Büttenrede über die politischen und gesellschaftlichen Ereignisse der 
letzten Monate referierte. Da kamen die PolitikerInnen gar nicht gut weg. Selber schuld.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anschließend wurde zu Ehren des/der 
Landespatrons/Landespatronin (der/die heilige 
Martin) der/die neue Wein/? gekostet und 
gelobt und so manches gebratene Gansl aus 
der Welt (aus dem Teller) geschafft. Reich 
beschenkt – schließlich gab es ja auch eine 
Tombola – zog man/frau nach Hause, 
einschließlich der aufgeweckten NarrInnen, die 
allerdings den/die Umweg/Umwegin über 
sämtliche gastronomischen Lokalitäten der 
Stadt nahmen.  
 
Lieber Leser, liebe Leserin! Sollten Sie den 
unbändigen Wunsch haben, diesen Bericht in 
verständlicher Form vorgesetzt zu bekommen, teilen 
Sie mir dies bitte mit, dann sende ich Ihnen selbigen in  
einwandfreiem Deutsch. 
Wolfgang, der Hof- und Winkerlschreiber der „Krebsler“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum: „Oberpullendorfer Faschingszeitung“ – Medieninhaber und Herausgeber: Faschingsgilde 

Oberpullendorf „Die Krebsler“, 7350  Oberpullendorf, Hauptstr 10, ZVR-Zahl 342366606. Redaktion des 

Medienunternehmens: Adolf Schmucker, Isolde Prattinger, Alfred Domschitz, Wolfgang Ehrenhöfer, Nadine 

Schmied, Beatrix Fischer-Pochtler. Offenlegung gem. §25 Mediengesetz: „Oberpullendorfer Faschingszeitung“. 

Ziel der Faschingszeitung ist es, die Oberpullendorfer zu unterhalten. Der Reinerlös dient der Erhaltung des 

Oberpullendorfer Faschings. Druck: Punger Nyomda, Szombathely.  

  

Keine Angst, der Oberlehrer 

in der Bütt schlägt nur 

verbal zu 

Janine I. und Richard I., unser 

Prinzenpaar 
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 SOMMERWIESN 

 

  

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 
 

 

Du hast 

gestern 

echt cool 

getanzt! 

Getanzt? Ich 

habe versucht zu 

stehen!! 

    Endlich 

Feierabend…Zeit 

für einen 

Hopfensmoothie… 

Im Durchschnitt trinkt 

jeder von uns 147 Liter 

Bier im Jahr und läuft 

ca. 1200 km zu Fuß... 

Das macht dann 8,16 

Liter auf 100 km… 

Bier macht schön, 

oder habt ihr schon 

mal Männer gesehen, 

die sich 

schminken??? 
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UNSER HORRORSKOP 
 

 
Wassermann 

Böse Zungen behaupten, Ihnen könne niemand das 

Wasser reichen. Dabei wäre Ihnen lieber, Sie würden 

in Öl schwimmen. Zu Beginn könnten Sie ja Ihr 

Geld bei der Stadtgemeinde mit dem 

Wasseruhrenablesen verdienen. Allerdings brauchen 

Sie dazu einen Zweiten / eine Zweitin.  

 
Fische 

Sie sind ein armer Hund / eine arme Hündin! Auch 

wenn Sie ein Fisch / eine Fischin sind. Denn alle 

wollen Sie ködern, besonders vor den Wahlen. Da 

wirft man Ihnen die schönsten Brocken hin, und 

nachher lässt man Sie zappeln. Als Urlaubsort 

empfiehlt sich der Gaberlingteich. 

 

Widder 

Beklagen Sie sich nicht, dass Sie wieder und wieder 

geschoren werden. Sie haben es selbst 

herausgefordert. Ständig meckern Sie nur herum und 

wollen mit dem Schädel durch die Wand. Eine ideale 

Voraussetzung zum Oppositionspolitiker / 

Oppositionspolitikerin oder zum Stammtischbruder / 

Stammtischschwester. 

 

Stier 

Sie sind dauernd stier. Ich auch. Sie sind in bester 

Gesellschaft mit neun Finanzlandesräten/-innen und 

einem Finanzminister/-in. Überdies tragen Sie auch 

Europa mit. Zwar nicht im Herzen, aber auf dem 

Buckel. Eine wahrhaft schwere Bürde! 

 

Zwilling 

Zwilling zu sein ist ganz schön praktisch. Sie können 

alles auf den anderen / andere schieben. Der /die war 

immer Schuld. Damit sind Sie von vornherein zum 

Politiker / Politikerin geboren. Die wälzen auch 

immer alles Misslungene auf den Koalitionspartner / 

Koalitionspartnerin und auf den / die Opposition ab. 

 

Krebs 

Sie sind ein echter Pullendorfer / Pullendorferin. 

Warum? Weil es Sie auch fast schon nicht mehr gibt. 

Wenn die Zuwanderung aus anderen Gewässern 

weiter anhält, muss man Sie irgendwann in nächster 

Zukunft unter Naturschutz stellen. Sonst ist bald 

einmal das Amt für Denkmalschutz für Sie 

zuständig. 

 

 

 

 

Löwe 

Sie kennt jeder. Weil Sie ständig Ihr Maul so weit 

aufreißen, herumbrüllen und sich wichtigmachen. 

Großkotzig – äh – großkatzig! Aber arbeiten dürfen 

die anderen, während Sie auf der faulen Haut liegen. 

Was heißt hier Chef/-in? Schon was von 

Frauenrechten / Männerrechten gehört? 

 

Jungfrau 

Warum sind Sie gar so zickig? Einerseits wollen sie 

ewig Jungfrau bleiben, keiner soll Sie antatschen, 

andererseits wollen Sie nicht als alte Jungfer / alter 

Jungferer sterben. Wie soll man das zuwege bringen? 

Das ist doch unvereinbar! 

 

 

Waage 

Von wegen ausgeglichen! Sie sind einseitig belastet. 

Immer schätzen Sie das eine höher als das andere. 

Und überhaupt: Sie messen sich zu viel Gewicht bei. 

Wussten Sie, wer MERKUR war? Der Gott / Göttin 

der Kaufleute – und der DIEBE / DIEBINNEN! 

 

Skorpion 

Nahezu unbemerkt kriechen Sie aus Ihrem Versteck, 

um Ihr Gift zu verspritzen. Und nicht einmal die 

eigenen Artgenossen / Artgenossinnen sind vor 

Ihnen sicher. Im Gegenteil, sobald Sie von denen 

bekommen haben, was Sie wollten, machen Sie 

ihnen den Garaus. 

 

Schütze 

Sie haben von Natur aus ein gutes Auge. Und Sie 

treffen sicher. Nur, wenn Sie am Straßenrand 

versteckt mit der Radarpistole lauern, erwischen Sie 

immer den Falschen / die Falsche, den Unschuldigen 

/ die Unschuldige. Die Raser / Raserinnen rasen 

Ihnen davon. Liegt es etwa am Zielwasser? 

 

Steinbock 

Was Sie von Zeit zu Zeit von sich geben, das stinkt 

zum Himmel / zur Himmelin. Und dennoch glauben 

Sie, von hoch oben auf alle anderen herunterschauen 

zu können. Und überhaupt: Wissen Sie schon, wer 

Ihnen die Hörner aufgesetzt hat? Irgendeine Ziege / 

irgendein Ziegerer wird es schon gewesen sein. 
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HAUPTSTRASSE 40 OBERPULLENDORF WWW.ARTESANIA.AT 

AUF IN DIE CITY, 

KAUF MODE VOM CSITI! 
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FERNSEHPROGRAMM 
 

 

 
 

 

 
7.00 Uhr   
Morgenjournal  
Wird erst morgen gesendet  
 
8.00 Uhr  
Bergauf-Bergab  
Unser täglicher Bericht über die Finanzlage der 
Stadt  
 
11.00 Uhr  
Ein Koch für gewisse Stunden  
Paul und Thomas diskutieren über einen neuen 
Trend: das Catering 
  
14.00 Uhr   
Biete Rostlaube – Suche Traumauto   
Werbesendung der Gebrauchtwagenhändler 
  
15.00 Uhr  
Bad Cop  
Geschichte eines Rayonsinspektors, der seinen 
Streifenwagen immer hinter dem Zaun eines 
Veranstaltungsplatzes versteckt 
  
16. 30 Uhr  
Mein Gott, Anna!    
Eine Kindergartenpädagogin versucht sich als 
Präsidentin einer Faschingsgilde 
  
19.30 Uhr  
ZiB 2  
Zu dieser Zeit ist der ORF nie im Bild 
  
20.15 Uhr  
Die rote Zora und ihre Bande (Fernsehserie) 
Wieder versucht sie im Kampf der Roten Falken 
gegen die Schwarzen Adler die Macht an sich zu 
reißen. Ob es ihr diesmal gelingt?  
 
22.00 Uhr  
Das A-Team - Nicht jede Kugel trifft   
Elf Männer mit Spezialausbildung geben jede 
Woche ihr Letztes im Kampf um wertvolle Punkte  
  

 
8.00 Uhr  
Bares für Rares   
Heute: Zahle, auch wenn der Wasserhahn immer 
wieder trocken bleibt! 
    
9.00 Uhr  
Das Achterbahnquiz   
Wer findet beim Jahrmarkt den kürzesten Weg 
durch die Stadt. Ein unterhaltsames Ratespiel  
 
13.00 Uhr  
Die Wüste lebt  
Wenn die Landesregierung einen Kreisverkehr 
gestaltet. Live von der Landesstraße B 61  
  
15.30 Uhr  
Kahlschlag  
Dokumentation, von der Dörfler Bründlkapelle   
 
18.50 Uhr  
Mei liabste Weis   
Heute: wenn die Kasse leise klingelt  
 
19.00 Uhr  
Dame, König, As, Spion    
Ein Thriller vom Tisch 3 im Schlögl-Gasthaus  
 
19.30 Uhr   
Aktenzeichen XY … ungelöst    
Wohin verschwanden die Krebslermünzen? Und 
auch dieses Mal bitten Rudi und die 
Kriminalpolizei um Ihre Mithilfe bei der Lösung 
des Falles  
 
20.00 Uhr  
Wetter vor acht  
Der ORF berichtet, wie das Wetter vor acht war  
 
20.15 Uhr  
Bruder - Schwarze Macht  
Ein junger Quereinsteiger versucht eine 
Volkspartei zu reformieren. Mit Sebastian Kurz, 
Christoph Leitl u. a

www.artesania.at 
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Valentin Kocaget 
Beratung und Verkauf 

 
Bründlweg 4 

A – 7453 Steinberg - Dörfl 

 

Tel.: +43 (0)2612 200 76   

Fax: +43 (0)2612 200 80 

 

 

email: valentin.kocaget@grander.com   
www.grandervertrieb.at 

 

KFZ Fachwerkstatt  
Fahrzeugaufbereitung 

Abschleppservice  
KFZ An- und Verkauf  

Waschanlagen und Garagen 
 
 

Ihr Partner rund ums KFZ   
 

Semmeringstrasse 4,  
2620 Neunkirchen 

Tel.: +43 2635 20800 
E-Mail: office@mewest.at 

www.mewest.at 

mailto:office@mewest.at
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NARRISCH GUAT 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Besuch in Neunkirchen 
Auch heuer schauten wir uns wieder die Neunkirchner Faschingsgilde an. Prinz Clemens 
mit seiner Prinzessin Claudia und Präsidentin Bettina begrüßten uns herzlich. Gestärkt 
mit einem Stamperl – ging es zur Vorstellung, wo aus dem Tagebuch der Prinzessin zitiert 
wurde - „Lächeln winken und trinken“ oder „der Straßenkehrer“ der aus seinem täglichen 
Leben erzählte. Wir haben uns auf jeden Fall wieder gut unterhalten. 

Tanzler Michael führte durchs Programm und unser Prinz Lozi bekam einen Orden. 

Lächeln – winken und trinken 

Strassenkehrer 
 

Prinz Klemens, Prinzessin 
Claudia und Präsidentin 
 

Bereits zum fünfzehnten Mal, war die Krebsler-Gilde bei „Narrisch Guat“ 2017 vertreten.  
Diesmal waren wir mit „In einem feinen Lokal“ (Beatrix Fischer-Pochtler, Anni Hofer und 
Christl Schmid), „Uhrmacher“ (Fritz Wenhart, Adolf Schmucker), und „Überfall im 
Uhrmachergeschäft“ vertreten. 
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NÜTZLICHES 

 
 

  „All about Edit and E – Mail  = Alles über Edith und Emil“ 
 

 Ooh, there is an E-Mail.   Ooh, da ist schon Emil. 

 He has a small File to Edit. Er hat ein Veilchen für Edith. 

 A small File .  Ein Veilchen.   

 Im Gegensatz zu:  a Small Moutherboard. Das Stiefmütterchen. 

 Nicht zu verwechseln mit:  Google dot com . Der Guggelhupf. 

 Our E-Mail has a copy!  Unser Emil hat einen Zwillingsbruder. 

 He is a User of Messages! Er ist US-Amerikaner, Messejusitz! 

 He likes to Edit the Internet. Er findet Edith`s Hintern nett. 

 She knows E-Mail is important! Sie weiß, Emil ist impotent. 

 She goes professionel Online. Sie geht beruflich auf den Strich. 

 Can i use your browser? Kann ich deine Dusche benutzen? 

 She has a new PC. Sie hat ein neues Pissoir. PC  -  Das Pissoir. 

 Im Gegensatz zu lap top – Das Sitzklo. 

 Do you use the new Apple? Brauchts du frisches Obst? 

 No, i have Windows! Nein ich habe Blähungen!  Windows – Blähungen. 

 Dagegen:  Download – Durchfall. 

 She has to close the icon! Sie nennt zwei Klos ihr Eigen. 

 One has a externell modem! Eines ist außergewöhnlich modern! 

 You have to click a link! Der Lichtschalter ist links! 

 But e-mail is Deleted.  Doch Emil ist beleidigt. 

 I can not enter the Chat-room!  Ich komm nicht rein ins Scheiß-Haus! 

 Chat-room – Das Scheiß-Haus. 

 Im Gegensatz zu:  I-POD. Der Nachttopf. 

 Your Problem is the setting! Dein Problem, es ist besetzt! 

 Try Controll an Shift. Drei Kontrollöre schiffen. 

 One Hacker is Laoding! Einer ist Hackevoll. 

 Enter your Code at Home! Erledige dein Geschäft zu Hause! 

 I have no Printpaper. Ich habe kein Klopapier! 

 Than Press Alt! Dann nimm die Zeitung von gestern. Press Alt. Die Zeitung von gestern. 

 Dann gibt es noch Press Shift. Druck auf der Blase! 

 Attention. Ein Tannenbäumschen. 

 Normaly she has a Pentium four. Normalerweise pennt sie um vier! 

 But E-Mail need Qucktimeplayer! Aber Emil will eine schnelle Nummer! 

 Do you play with my JoyStick. Möchtest du gern mit mir Computer spielen? 

 
 Ende der Lektion I   
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PROGRAMM 2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prinzenpaar:    Janine I und Richard I 

Darsteller:      Norbert Eichinger, Beatrix Fischer-Pochtler, Christian Frantsich, Kurt 
Guczogi, Anna Hofer, Laci Horvath, Ella Lehner, Josef Patek, Christl 
Schmid, Elisabeth Schmid, Adolf Schmucker, Anneliese Schmucker 

Kostüme:       Anneliese Schmucker 
Moderation:   Nadine Schmied 

Bühne:           Sonja Mersich, Luciano Argint, Wolfgang Kovacs sen.,  
  Wolfgang Kovacs jun., Werner Hosiner 
Frisuren/Maske:   Monika Fuchs, Doris Hosiner 

Empfang:  Gerhard Prattinger, Johann Fuchs, Gabriele Fazekas, Silvia Katsich, 
Gerlinde Heger, Brigitte Kovacs, Traude Ehrenhöfer, Elfi Faymann, 

Daniela Patek 
Licht u. Ton/Film: Florian Tomsic, Rudolf Mayer, Günter Hammerl, Josef Patek 
Webmaster:   Gernot Major 

Faschingszeitung: Nadine Schmied, Beatrix Fischer-Pochtler, Alfred Domschitz,  
  Wolfgang Ehrenhöfer 

Gesamtleitung:  Isi Prattinger, Adolf Schmucker, Josef Patek 
 
 

EINMARSCH 

BEGRÜSSUNG 

ERÖFFNUNGSLIED 

FERNSEHER KAPUTT 

SELBSTDISZIPLIN 

FRAUENWALLFAHRT 

ZIMMERRESERVIERUNG 

BEWERBUNGSGESPRÄCH 

POSPISCHIL UND NAVRATIL 

BÜTTENREDE 

PLAYBACK 

HEIRATSSACHEN 

2 UNGLEICHE DAMEN 

PLAYBACK 

EHEKRACH 

 

 

 

PAUSE 

 

VETTER HANS 

EINSTELLUNGSGESPRÄCH 

ZWEI FREUNDINNEN 

FAHRZEUGKONTROLLE 

MEDIZINER 

ARZTBESUCH 

GUT BEOBACHTET 

NULL DIÄT 

SPAREN IM ALTERSHEIM 

PLAYBACK 

FAHRSCHULPRÜFUNG 
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Um 13:00 Uhr Präsentation der Faschingsgruppen 

am Hauptplatz mit gratis Tee und gratis Krapfen 

sowie Schlussverlosung 
 

KABARETTPROGRAMM 2016  In Memorium 
 

Domschitz Irmi, Haderer Edi, Haderer Traude, Heger Dietmar,  
Kappacher Johann, Kobelrausch Helmut, Makas Anni 


